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Alte Stadttore

Mellingen AG
Das Städtchen Mellingen liegt an
der Reuss, etwa in der Mitte
zwischen Wettingen und Lenzburg.
Gegründet wurde es im Jahre 1240
durch die Kyburger. Besonders
wichtig waren Mellingens Stadttore

im Alten Zürichkrieg, 200 Jahre
später. Vielleicht ist den Meilingern
gerade darum das Verständnis für

ihre alten Stadttore geblieben. Sie
wurden nämlich nicht einfach
abgebrochen, sondern teils
verbreitert und teils verdoppelt, wie
beim Lenzburgertor, das wir hier
sehen.
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Liestal BL
Zum Gotthardpass sind es zwar
weit über 100 km, aber trotzdem
verdankt der Hauptort des Kantons
Basel-Land seine Entstehung dem
Gotthardpass. Ais «Etappenort»
der neu erschlossenen Gotthardroute

wurde Liestal im 13. Jahrhundert

gegründet. Zwei Stadttore
prägten das mittelalterliche Stadt¬

bild. Das «Untertor» wurde im letzten

Jahrhundert dem Verkehr
geopfert, und auch das «Obertor»
entging dem gleichen Schicksal nur
knapp. Die heutigen Malereien sind
allerdings viel jünger. Sie entstanden

erst in den Jahren 1949 und
1972.
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